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ErfcheintHtäglich
mit Ausnahme der Svnn - und Feiertage.

Zu Ende jeder Woche eine Beilage.
Sommer- und Winterfahrplan je nach Inkrafttreten.

Wandkalenderum die Jahreswende.

Redaktion , Druck und Verlag von Moriz Wagner,
in Firma Schtmck'scher Verlag und Buchdruckerei in Limburg  a . d. Lahn. !

Bezugspreis : 1 Mark SO
vierteljährlich ohne Postaufschlagoder Bringerlohn

Biurücluiiicisgebiiftr : 13 Pfg.
die ligespaltene Garmondzeile oder deren Raum.
Reklamen die 81 nun breite Pctitzcilc 33 Psy.

Rabatt  wird nur bei Wiederholungen gewährt.Anzeigeu-AimahmL bis 9 Uhr vormittags des Lrscheinungstages
Nr . 132. Fernspcech-Auschluß Nr. 82. Hreitag , den LS. Juni 1914.

Hsntlidnr teil
TermLnkaleuder.

Der letzte Termin zur .Ei 'leoiguna der Verfügung vom
23. v. Mts . J .-Rr . L . — Kreisblatt -Nr . 120 — betreffend
Einsendung des Kostenbetrags von 46 Pfg . für die unterm
26. 5. 14 übersandte Broschüre „ Brandbekämpfung auf dem
Lande " läuft am 25. d. Mts , ab.  l

Air die Octspolizeibehörden des Kreises.
„ In den nächsten Tagen lasse ich jeder Gemeinde einen
Abdruck des von dem Herrn Minister des Innern zur Aus¬
führung des § 22 der Maß - und Eewichtsordnunq herausgc-
gebenen Erlasses vom 23 . April 1914 Ile 354 zur ge
Nauen Beachtung zugehen.
^ Limburg , den 9. Juni 1914.

680. _ __ Der Landra t.

Saatenftand Anfang Juni 1914.
Regierungsbezirk Wiesbaden , Kreis Limburg,

-o-gutachtilngsziffcrn (Noten ) : 1 — sehr gut , 2 — gut,
° ^ mittel (durchschntttl .), 4 — gering . 5 — sehr gering

Fernsprcch-Auschluß Nr- 82. 77 . Juhrg.

Fru chlorten

Anzahl der von den
Vertrauensmännern
abgegebenen Noten
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Wcnrerweizen
Sommeiweizcn
Wintcrspclz
^ (Dinkel)

Winterroggcn
Sommerroggen
Wintergerste
Sommergerste
Hafer
Erbsen
Acker-(Sau -)bohnen
Wicken

Kartoff -ln
Zuckerrüben
Futterrüben

Winkeriaps und
-Rübsen

Flachs (Lein)
Klcx
Luzerne
Wi >s- n >"itBc - <Ent>-

11 l e « Wässerung.
Andere Wiesen
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Königlich Preußisches Statistisches Landesamt.
_i . V . : Küdnert.

Mevts mtlievsr  Ceti»
Berlin,  10 . Juni . Das Befinden des schwer erkrank-

c5 Großherzogs Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz
n>ot den Aerzten Anlaß zu den größten Besorgnissen . In der
s^ ^? " 6anen Nacht hatte der Großherzog mehrere schwere

"lalle . Auch traten Schluckbeschwerden auf . Heute mar-
u°n hat der Großherzog etwas Nahrung zu sich genommen.

. Neustrelitz,  10 . Juni . In einem allerhöchsten Er-
' !> beauftragte der Großherzog den Er b g r o ß he rzo g
"t seiner Stellvertretung  bei den laufenden Regie-
"ngsgeschäften . Der Erlaß hat , wie die „Landeszeitung"
>aldet, folgenden Wortlaut : „Adolf Friedrich , von Gottes

^aden Großherzog von Mecklenburg , in Anbetracht unserer
<ä̂ tzkheit, welche uns vorübergehend an der Ausübung der
^ ĝierungstätigkeit hindert , beauftragen wir unseren Sohn,

fw.e Königliche Hoheit , den Erbgroßherzog , bis auf weiteres
i unserer Vertretung in den lausenden Regierungsqeschäf-
• Gegeben Berlin , 7 Juni 1914 ."

j Berlin,  11 . Juni . Der Groß Herzog vonMeck-
^" burg - Strelitz ist heute abend 8 Uhr 17 Mi'
" ^ " gestorben.  (

fjfe,® ®T l i n, 10. Juni . Während der gestrigen Plenar-
9 des Abgeordnetenhauses versammelten sich die Partei-

beim Präsidenten . Es wurde in dieser Besprechung
d ^ Rsen, am Mittwoch die zweite Lesung der Besah

llsordnung  zu beendigen , am Freitag ihre dritte
Am

Lesun), r — 0“ *’*■*■••*' •»'—< **■■* O->" »" !) «y«-» uum
5'teit 9 (amt den dazu gehörigen Beamtenpetitionen . An
tttzes 9 auch die erste Beratung des Fideikommißge-
d/n ? 22 ^ beginnen und am Samstag zu Ende geführt wer-

Weitere Gegenstände sollen nicht mehr verhandelt wer-
^chden -" Montag bleibt sitzungsfrei und am 16. d. Mts . soll,
getimt-/ 2™ Montag das Herrenhaus noch einmal zufmmen-

.die gemeinsame Schlußsitzung  beider
HaP ^Efinden , in der die Vertagung bis zum  10.

" ^ " er  ausgesprochun werden wird , nachdem beide
vorher ihre Zustimmung zu dem VertagungsantragX145fl ATT mitrSnM TNi « O « 4 a ~ s . _ . urn . ,

^ «Ujet

- werden . Die Kommissionen  des Abge
icherej- zur Beratung des Kommunalabgaben -, Fi-

> ttideikommis - und Grundleilungsgesetzes werden nach

der Vertagung des Landtages im Juni noch weiter arbeiten
und ihre Arbeit schon im Oktober wieder aufnehMen.

Berlin,  10 . Juni . Dem Ab g e o r d n e t e n h a u s e
ist bereits der Antrag des Staatsministeriums auf Verta¬
gung des Landtages zugegangen . Darnach soll der Land¬
tag vom 16. Juni bis 10. November 1914 vertagt werden.
Die zur Vorberatung des Grundteilungsgesetzes , des Fidei-
tommißgefetzes , des Fischereigesetzes und des Kommunalab¬
gabengesetzes ernannten Kommissionen sollen während der
Vertagung ihre Beratungen fortsetzen.

Posen,  10 . Juni . Der Kronprinz hat das Pro¬
tektorat über den Ost mark enflug  übernommen,
der von , 14. bis 21 . Juni stattfindet . Der Start zu der
Flugkonkurrenz ist Posen , das Ziel Danzig.

Preußischer Landtag.
(Abgeordnetenhaus .)

Berlin,  10 . Juni . Die zweite Lesung der Beamten-
besoldungsnovelle wurde heute im Abgeordnetenhause rasch
erledigt . Tn die Erklärung des Finanzministers alle An¬
träge auf Erweiterung der Regierungsvorlage zwecklos er¬
scheinen ließ, hatten die bürgerlichen Parteien , um das Zu¬
standekommen des Gesetzes nicht zu gefährden , auf sämt¬
liche Erweitcrungsanträge verzichtet. Alle ' Redner sprachen
sich dafür aus , sich vor der Hand mit dem zu bescheiden, was
die Regierung zu gewähren gedenke. Dagegen sind eine Reihe
neuer Wünsche für die Zukunft aufgetaucht , darunter ein An¬
trag der fortschrittlichen Volkspartei auf Prüfung der Frage
der Beamten -Krankeuvcrsicheruug . Die Resolutionen und An¬
frage ^ von den einzelnen Rednern wurde » eifrig befürwor¬
tet . Ter nationalliberale Abgeordnete Schröder - Kassel
wies aus die Zwangslage hin , in der sich das Haus durch
die -Erklärung des Finanzministers befindet und brachte eine
Reihe von nationalliberaler Seite gewünschte Verbesjcrunacn,
besonders für die llnterbeamten zur Sprache . Tic Diskus¬
sion verlief im allgemeinen ruhig . Rur am Schluß der
Rede des Sozialdemokraten Ströbel kam es zu einem klei¬
nen Hntermezzo zwischen den Sozialdemokraten und dem Kon¬
servativen von Pappenheim . Ter Genosse Adolf Hoffman»
holte sich hierbei eine» Ordnungsruf , als er Herrn von
fänger nannte . Schließlich wurde die Vorlage einstimmig
angenommen . Eine Anzahl Petitionen werden der Regierung
zur Erwägung überwiesen . Schluß 1.4,4 Uhr . Nächste Sitzung
Freitag 11 Uhr : Tritte Beratung " der Besoldungsna 'oelle
und Fideikommißgesetz.

England.
London,  10 . Juni . Es verlautet , da,ß die Regie¬

rung ihre Vorschläge zur Umgestaltung des Oberhauses fer-
tiggestellt hat . Tie Veränderung des Oberhauses wird int
Falle der Annahme der Regierungsvorschläge durchgreifend
lein . Vor allem wird das Erblichkeitsprinzip vollständig
abgeschafft . Tic Mitglieder des Oberhauses werden teils
vom König ernannt , teils erwählt . Ein Teil der Mitglieder
des Oberhauses soll in Zukunft von den Abgeordneten des
Unterhauses gewählt werden.

Frankreich-
Paris,  10 . Juni . Tie vereinigten radikalen und radi¬

kal-sozialen Parteien haben heute nachmittag eine Versamm¬
lung abgehalten , um ihre Stellungnahme gegenüber dem
neuen Kabinett zu präzisieren , und zwar im Hinblick auf die
Debatten , die sich nach der Verlesung der ministeriellen
Erklärungen abwickeln werden . Nach, längerer Beratung wurde
zur Abstimmung geschritten, und mit 108 gegen 4 von 113
anwesenden Mitgliedern beschlossen, die radikale Gruppe , dem
Ministerium Ribot das Vertrauensvotum zu erteilen . Diese
Entscheidung der vereinigten Radikalen dürfte von großer
Wichtigkeit sei», obwohl nicht alle Mitglieder auf der Ver¬
sammlung anwesend waren . Es ist anzunehmen , daß alle
186 radikalen und radikalsozialen Deputierten sich dieser
Stellungnahme der Versammlung anschließen werden.

vesterreieb - Ungarn.
Wie » , 10 . Juni . Tie „Rcichspost " gedenkt in an¬

erkennenden Worten der Bedeutung des Staatssekretärs v.
T i r p i tz für die Schaffung der gewaltigen ^ deutfchen Flotte
und sagt : Wenn Deutschland heute eine Seegewalt besitzt,
so dankt es sic in allererster Linie seinem Kaiser , und seinem
Großadmiral v . T i r p i tz. In O e st e r r e i ch aber freut
man sich aufrichtig , daß der Kaiser gerade von dem großen
Flottenorganisator begleitet ist , wenn er diesmal nach K o -
n o p i s ch t fährt . Oesterreich stehe am Wendepunkt seiner
Flottenpolitit . Niemand hat oer Kriegsmarine , wenn sie jetzt
sich kräftig zu entwickeln vermag , wärmere Förderungen an¬
gedeihen lassen , als ihr Admiral , der Erzherzog - Thronfolger
Franz Ferdinand,  der unserer Seewehr so viele neue
Impulse gab . Unter dem fürstlichen Tsache von Kouopischt
wird der große Organisator der deutschen Flotte ein lieber
und hochgeschätzter East sein , dessen Wirken ganz Oester¬
reich zu ehren weiß.

, Jflbanien.
^ A the n, 10. Juni . Ter hiesige Gesandte der Vereinigten
Staaten , Williams , tritt heute eine Reise nach Rordepirus
an , um die dortige Lage kennen zu lernen . Bon dort reift
er nach Albanien . Vor seiner Reise richtete Williams an die
hiesigen Gesandten der Großmächte ein Rundschreiben , worin
er ihnen zur Kenntnis bringt , daß die Vereinigten
Staaten ihre Vermittelung in der albani¬
schen Frage anbieten.

Serbien.
Belgrad  9 . Juni . Hier geht das Gerücht , daß die

griechische und die serbische Regierung den Großmächten mit¬
geteilt hätten , daß sie unter keinen Umständen zulassen wür¬
den, daß ein mohammedanischer Prinz den albanischen Thron
besteige.

Bulgarien.
Sofia,  10 . Juni . In einer Straße im Zentrum fand

gestern nacht eine Demonstration geigen die Grie¬
chen  statt , an der sich mehrere tausend Personen beteiligten
und die bis spät nach Mitternacht dauerte . Tie Demonstran¬
ten,^ unter denen sich viele mazedonische Flüchtlinge befanden,
versuchten, mehrere griechische Firmentafeln herab zu reißen
und wollten in die Häuser der Griechen eindriugen , wurden
aber daran durch ein starkes Polizeiaufgebot verhindert.
Rach Mitternacht nahm die Menge eine derart drohende
Haltung ein, daß Gendarmerie requiriert werden mußte,,
die die Ordnung wieder herstellte.

Bis Türkei.
Konstantinopel,  10 . Juni . Das ökumenische Pa-

t r i a r cha t bereitet die Entsendung einer Abordnung nach
Eonstanza vor , um den Zaren  während seines dortigen
Aufenthaltes persönlich um den Schutz der ökumenischen Kirche
anzugehen.

Algerien.
Paris,  10 . Juni . Aus Colomb Bechar in Süd-

oran  wird gemeldet : Eine französische Patrouille von 12
Kamelreitern wurde beim Taura -Fluß , etwa 200 Kilometer
von Bcni Abbes aus dem Hinterhalt von Berbern über¬
fallen . Tie Franzosen verloren drei Tote . Die Berber,
die ebenfalls drei Tote und zahlreiche Verwundete hatten,
entzogen sich der Verfolgung , indem sie schwimmend das
jenseitige Ufer des Flusses erreichten.

Kanada.
Montreal,  10 . Juni . Infolge der geschäftlichen De¬

pression in Kanada war im vergangenen Winter die Zahl
der Arb ei ts lo s e n ganz besonders groß . Mit Beginn des
Frühjahrs pflegt sich die Lage zwar zu bessern, denn na¬
mentlich aus den Farmen  sind tüchtige Arbeiter von Mai
bis Oktober und besonders zur Erntezeit sehr gesucht. , aber
die Arbeitslosen in den Städten wollen mettt von einer
solchen vorübergehenden Beschäftigung nicht viel wissen. Der
Lohn ist dafür nicht schlecht, jedoch die Fahrt nach den Far¬
men kostet trotz der Ermäßigung für Farmarbeiter viel
Geld und die Arbeit ist schwer. Der Bedarf der Farlnew
wird zudem in diesem Jahr leicht zu decken sein, denn der
Getreidebau in Westkanada hat nur wenig zugenommen , die
Ernte wird daher kaum viel mehr Arbeitskräfte als im
Vorjahr erfordern . Die Bahnarbeiten  werden in die¬
sem Jahre bedeutend kleiner als bisher fein und darum auch
weniger Arbeitern Beschäftigung bieten . Die Arbeitslosigkeit
wird noch vermehrt durch die vielen Streiks  in Fabriken,
Minen , Sägemühlen usw., vor allem in der ganzen Provinz
Britisch Columbia , wo die Hetze der Arbeiter gegen ihre asia¬
tischen Konkurrenten hinzukommt . Dies alles sieht nicht dar¬
nach aus , als ob frisch« Einwanderer leicht Arbeit finden
könnten , vor allem solche Arbeit , die den Neulingen zusagt.
Um einer weiteren lleberlaslung des Arbeitcrmarktes in Ka¬
nada vorzubeugen , hat Herr Casgrain , Senator für Mon¬
treal , kürzlich im Senate die Regierung  aufgefordert,
sofort die nötigen Schritte zu tun , um eine weitere Ein¬
wanderung zu v er hind  c rn . Er hat verlangt , die
Regierung solle ihre in europäischen Hasenplätzen angestellten
Beamten dahin instruieren , daß sce Auswanderern , die nach
Kanada als Arbeiter kommen wollen , von diesem Vorhaben
ab raten,  anstatt neue Kräfte für das Land änzuwcrben.
(Diese Aktion hat einigen Erfolg gehabt , denn inzwischen hat
die kanadisch« Regierung offiziell vor der weiteren Einwan¬
derung von Lkrbeitern gewarnt . Dl Red .)

Lokaler imd vermischter Ceil.
f , Limburg,  den 12. Juni 1914.

Vcrschö nerungs - Verein - Limb u r g. Im
Verfolge der Notiz in der Dienstag -Nummer unserer Zeitung
betreffs des Volts - Konzertes  des Verschönerungs -Ver¬
eines am 17 . d. Mts ., pünktlich abends 81/2 Uhr in der
Turnhalle,  machen wir heute auf des bezügliche Pro¬
gramm im Inseratenteil aufmerksam . Dasselbe ist als vor¬
läufiges Programm anzusehen . Das vollständige Programm
hoffen wir , morgen bringen zu können ; es verspricht schon
nach den Namen der Mitwirkenden einen besonderen musi¬
kalischen Genuß . Wir wünschen dieser Veranstaltung , die
ohne jegliche Einwirkung des Vereins lediglich aus eigenem
Antrieb der am Konzert Mitwirkenden zustande gekommen
ist, umfo mehr besten Erfolg , als sie zeigt, welch erfreuliches
Interesse den großzügigen Bestrebungen des Vereins aus
Weiten Kreisen entgegengebracht wird . Hat der Verschöne¬
rungs -Verein auch erst unlängst von verschiedenen Seiten
namhafte außerordentliche Zuwendungen zu meist ganz be¬
stimmten Zwecken erhalten , so ist doch zu bedenken, daß
es auch darauf ankommt , die gesamten großen Anlagen in
dem Rahmen des Bestehenden mustergültig weiter auszu¬
bauen.

*** Fronleichnam.  Das prunkvollste Fronleichnams¬
fest in der Provinz Hessen-Nassau dürfte unzweifelhaft das



in unserer Bischoftsstadt gewesen sein. Schon am Mitt¬
woch abend deuteten Böllerschüsse auf den hohen Feiertag
hin . Am Morgen des gestrigen Tages wurden die Ein¬
wohner bereits um die fünfte Morgenstunde durch Schüsse ge¬
weckt. Fast gleichzeitig ertönten vom Turm des Domes
fromme Weifen . Üm neun Uhr nahm die Prozession ihren
Anfang . Tie Straßen , durch welche die Prozession sich
bewegte , waren kaum wiederzuertennen . Türen , Fenster , ja
ganze Häuserfronten verschwanden hinter Guirlanden , Tannen
und Blumen . Von allen Tüchern wehten Fahnen und
Standarten . Unter fortwährenden Böllerschüssen und
Glockenläuten und Pein Gesang der Choräle bewegte sich
der Zug durch die Straßen nach den vier Altären , wo Bischof
Tr . Kilian  unter Assistenz von Domvikar Fenvel,
Gottesdienst hielt . Erst nach etwa 2Hz Stunden war die
Prozession beendet , die wieder , wie alljährlich , zahlreiche
Fremde angelockt hatte . Tie Beteiligung war stärker als
je zuvor , besonders seitens der Herren?

** Turnerisches.  Sonntag , den 14. Juni , findet
in der hiesigen Turnhalle die erste D o r t u r n e r st u n d e
für die Vereine des Lsthn-Dill -Gaues statt . Der Eau zählt
zurzeit 133 Vereine.

*** Die Gesellenprüfung  im Schmiedehandwerk
haben abgelegt und bestanden : Alfons G r ä f - Oberweyer,
Hermann Krieger - Kirberg,  Heinrich K r i eg e r - Langen¬
dernbach.

/ *_ Verschwunden.  Wie wir in auswärtigen Blät¬
tern lesen, ist seit Montag abend der 12 Jahre alte Schüler
Johann Klein  von hier verschwunden.  Gegen den
Jungen sollte vor dem Tiezer Schöffengericht wegen eines
kleinen Vergehens verhandelt werden . Er entfernte sich aus
der Wohnung seiner Eltern und ließ einen Zettel zurück, aus
dem er mitteilte , er wollte sich das Leben nehmen.

.** <SJn e Sektionsversa  m m l u n g für Bienenzüch¬
ter der Sektion Limburg findet nächsten Sonntag , 3 Uhr im
Lokale des Gastwirts Gabriel Weimar zu Staffel  statt,
bei welcher Gelegenheit bienenwirtschaftliche Geräte zur Frei¬
verlosung kommen. Nur die erschienenen Mitglieder können
an dieser Freiverlosung teilnehmen.

*** Ländliche Fortbildungsschulen.  Zur Aus¬
bildung von Volksschullehrern für die Aufgaben der länd¬
lichen Fortbildungsschule finden in diesem Jahre auf Ver¬
anlassung des Ministers für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten wiederum in jeder Provinz besondere Lehrgänge statt,
-ie erstrecken sich meist über einen Zeitraum von etwa 4
Wochen mit 120 bis 160 Unterrichtsstunden . Tie Lehrer
sollen mit den Aufgaben und der Einrichtung des ländlichen
Fortbildungsschulwcsens vertraut gemacht und in die Ge¬
staltung des Fortbildungsschulwcsens eingeführt werden . Tie
Leitung der Lehrgänge ist in die Hände erfahrener Fortbil¬
dungsschulmänner gelegt : den Unterricht erteilen außer ihnen
hauptsächlich Landwirtschaftslehrer und Verwaltungsbeamte.
An jedem Lehrgänge können bis zu 40 Personen teilnehmen.
Anträge auf Zulassung sind durch die Kreisschukaufsichts-
behördc an den zuständigen Negierungspräsidenten zu rich¬
ten . Lehrer , in deren Gemeinden bereits eine ländliche
Fortbildungsschule besteht oder in nächster Zeit begründet
werden soll, werden vorzugsweise berücksichtigt. Tie Stell¬
vertretung eines Lehres muß für den Fall seiner Einberufung
gerigelt sein. Für etwaige Stelicnvertretungskosten hat die
Gemeinde aufzukommen . Zu den Reise- und Aufenthalts¬
kosten können den Lehrern Beihilfen gewährt werden . Tie
Ausbildungskurse für Lehrer ländlicher Fortbildungsschulen
des Jahres 1914 finden statt : In der Provinz Hessen-
Nassau zu W e i l b u r g in der Zeit vom 10. August bis
12. September , Leiter Professor an der Landwirlschafts-
fchule Dr . O ttm a n n - Weilburg , und zu Fulda  in der
Zeit vom 6. Juli bis 1. August , Leiter Geheimer Regie-
rungs - und Schulrat Dr . O u e h l - Cassel.

’o« 13 cr H u f o. re n heran  s . Ter Verein ehern. 13er
Husaren Mainz und Umgegend begeht am 20 . und 21.
Juni d. Js . das Fest feiner Standartcnwcihe . Mit dieser
Feier ist auf Wunsch des Kommandeurs des Huiarenregi-
Ments König Humbert von Italien (1. Kurh .) Nv. 13
ein Gcneralappell der ehem. Angehörigen des Regiments
verbunden , der am 21. Juni er., vormittags 10 Uhr , im
großen Saale des Restaurants Kötherhof stattfindet . Nach¬
mittags ist Festzug , Weihe der Standarte , abends , sowie am
Vorabend Konzerl der Regimentskapelle . Ter Kommandeur
Mit den Offizieren des Regiments und viele ehemalige An¬
gehörige haben bereits ihr Erscheinen zugesagt . Alle ehe¬
maligen 13er Husaren , die sich an der Feier bezw. an dem
Appell beteiligen wollen , werden gebeten , sich schriftlich unter
Angabe des Namens , der Dienstjähre und Eskadron bei
dem Vorsitzenden des Vereins ehemaliger T3er Husaren,

Lin Kampf um cias Glück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau.

20) (Nachdruck verboten.)
Miriam war eine vollendete Schauspielerin . Kein Zug

ihres schönen Antlitzes verriet die peinliche Ueberraschung,
die seine Worte ihr bereiteten.

,,Jst er hier ?" fragte sie leichthin. „ Vielleicht will
er micĥ gerne einmal sehen, t- ie können ihn zu mir senden,wenn Sie wollen ."

Sie wandte sich ab , um eine marmorne Flora in ihrer
Nähe zu besichtigen, und Lord Norton stand eine Sekunde
ganz bestürzt . Es war nicht fein Wille gewesen, diese
angenehme Unterhaltung so kurz abzubrechen ; aber ihr Wille
war ihm Gesetz. Er entfernte sich, um Rudolf aufzusuchen.

„Wollen Sie in das Bibliothekzimmer gehen, Herr
Blanche ?" sagte er freundlich . „Es ist eine Dame oort,
die Sie zu sehen wünscht."

Rudolfs Herz pochte fast hörbar ; dies war der Mo¬
ment , auf den er den ganzen Abend gewartet hatte . Bei
feinem Eintreten stand Miriam gerade ihrem Bilde ge¬
genüber . und ein rascher vergleichender Blick auf beide zeigte
ihm, wie groß die Veränderung war , die in wenigen Monalen
mit ihr vorgegangen . Er eilte auf sie zu.

„Miriam , mein Liebling, " sagte er , ihr die Hand rci-
reichend, „mir schien, als ob dieser Augenblick niemals kom¬
men würdet"

Sie blickte ihm ruhig in feine erregten Züge , ihre ju¬
welengeschmückte Hand ruhte eine halbe Sekunde in der
feinigen

"„ Ich freue mich, dich zu sehen," sagte sie kühl, „ Mama
und Klara sind ebenfalls hier ."

Rudolf schaute sie an — nicht der Schimmer eines
Willkomms lag in den stolzen, dunklen Augen . Er strich
mit der Hand über die Stirn und fragte sich, ob er träume?
oder von Sinnen sei.

„Ich kann eben an niemand anders denken, als an
dich," rief er. „O Miriam , Miriam , meine geliebte Braut,
hast du kein warmes Wort für mich?"

Der unendliche Schmerz, der aus seiner Stimme sprach,
machte Miriam erbleichen; aber sie stählte sich innerlich

Gg . Manns , Fischkorplatz 11, zu melden , der zu jeder wei¬
teren Mitteilung gerne bereit ist.

. — Linier , 12. Juni . Viel fleißige Hände sind hier
eifrig damit beschäftigte, unser Dörfchen mit Kränzen und
Guirlanden zu schmücken. Gilt es doch, am Sonntag und
Montag ein Fest zu feiern , nämlich die Weit he der neu¬
er b a u t c n Turnhalle.  Letztere ist innen 20 Meter
lang , 10 Bieter breit und mit elektrischer Lichtanlage ver¬
sehen. Ter Turnverein bietet alles auf , um die Einweihungs-
feicr zu einem wirklich schönen Volksfest zu gestalten . Ka¬
russell- und sonstige Budenbesitzer sind bereits anwesend , und
nicht weniger als 25 auswärtige Vereine haben ihr Kommen
angemeldet . Für Unterhaltung ist bestens gesorgt , und ver¬
spricht, wenn uns das Wetter ein bißchen hold ist, das Fest
ein schönes zu werden.

— Niederselters , 10. April . Am Niontag starb hier
die älteste Einwohnerin unsers Ortes und wohl auch der
ganzen Gegend , Frau Jak . Brötz Wwc ., im Alter vom
94 Jahren und 3 Monaten . Von der verstorbenen leben
zurzeit 5 Kinder , 25 Enkel und 27 Urenkel, sie hinterläßt
also eine stattliche Anzahl Nachkommen. Sie übte dahier
während 49 Jahren das Amt der Hebamme.

— Weilburg , 10. Juni . Im „Deutschen Haus " tagte
gestern nachmittag 3htz Uhr die diesjährige ordentliche Ge¬
neralversammlung des Lahntalverbandes . Es waren 23 Ver¬
treter aus den verschiedenen Lahnstädten erschienen. Ten
Vorsitz führte Rechtsanwalt v. F ö r st e r -Limburg . Ter
Lahntalverband bezweckt, das reisende Publikum sowohl in
Wanderungen als auch zu längerem Ferienaufenthalt in
das Lahntal zu führen . In welcher Weife er das bisher
getan hat , geht aus dem in der gestrigen Versammlung ab¬
gelegten Tätigkeitsbericht über das Vorjahr hervor ." Es
wurden allein über 750 Mark für Inserate in Feitungen
Rheinlands und Westfalens , die die Schönheiten des Lahn¬
tals preisen , ausgegeben . Sodann wurde die Herausgabe
eines Lähntal -Reklame -Führers , der in H . Zippers Buckchand-
lung zum Preise von 40 Pfg . zu haben ist, beschlossen. Eine Licbt-
bilderserie der schönen„Punkte des Lähntals wurde heraus¬
gegeben und soll in großstädtischen Vereinen usw. vorgeführt
werden . Tie Mittel hierzu wurden von 24 korporativen
Mitgliedern mit 730 Mark und 131 Einzelmitgliedscn mit
1003,77 Mark aufgebracht . Hiervon wurden 1695,15 Mark
verausgabt , so daß ein Ilcberschuß von 38,62 Mark verblieb.
Tie Rechnungsablage des Kassierers wurde für richtig be¬
funden und demselben Entlastung erteilt . Es wurde in der
Versammlung bedauert , daß noch viele den Bestrebungen
des Verbandes fern stehen. Und zwar nicht nur Privat¬
personen und Behörden , sondern auch in erster Linie gerade
interessierten Bewohner des Lahntals , wie Hoteliers . Gast¬
wirte , Metzger , Bäcker usw., die den direkten Vorteil eines
regen Besuches des Lahntals haben . Um diese Leute alle
zum Beitritt in den Verband anzuregen , wurden in jeder
Stadt Vertrauensmänner ernannt . Ter Voranschlag für
das kommende Geschäftsjahr sieht die bisherige Tätigkeit
im wesentlichen wieder vor . Neu ist vorgesehen eine Re¬
klame in dem Publikationsorgan der Kölner Werkbund-
Ausstellung und in Frankfurter Zeitungen . Eine sehr er¬
regte T -ebatte entspann sich auch über die Haltung der be¬
treffenden Eisenbahndirektionen in der Sonntagsfahrkarten¬
frage . Es wurde scharf gerügt , daß für das Lahntal von Frank¬
furt und Koblenz aus keine Sonntagsfahrkarten ausgegeben
werden , während in das Moseltal allein von Koblenz aus
etora 30 Karten zu haben sind. Hier soll ganz energisch
petitioniert werden . Wir wünschen 'dem Verband den besten
Erfolg in seinen Bestrebungen , vor allen Dingen auch, daß
immer mehr sich ihm als Mitglieder anschließen, damit er
desto mehr finanzielle Mittel für seine Bestrebungen einsetzenkann.

~ r Wiesbaden , 11. Juni . Wegen Diebstahls eines
Tamentäschchens in den Albrecht Dürer -Anlagen wurde ein
st ü d 1 i fch e r St r a ß e n ke hr e r festgenommen . Ter Fest¬
genommene trieb sich gewohnheitsmäßig abends in den An¬
lagen umher , wo er sich hinter den Ruhebänken im Gebüsch
versteck! hielt und dort eine passende Gelegenheit abwartcte,
um einen Raub auszuführen.

Frankfurt, 9. Juni . Von Werbern für die fran¬
zösische Fremdenlegion , die ihn betrunken gemacht, will ein
Deserteur von . Rheinischen Dragoner -Regiment Nr . 5 in
Hofgeismar vor acht Jahren in die Fremdenlegion ver¬
schleppt worden sein. Da ihm verschiedene Fluchtversuche
nicht glückten, mußte er bis jetzt in der Legion dienen . Kürz¬
lich kehrte er dann nach Deutschland zurück, wurde verhaftet
und in das Militür -Arresthaus eingeliefert.

. — Frankfurt, 9. Juni . Der 20 Jahre alte Handlungs-
gehilfe Raou ! Schwab aus Mülhausen i. E . hat sich in

für ihre Aufgabe , lleberzeugt , daß Rudolf sie niemals
freiwillig aufgeben werde , hatte sie den grausamen Ent¬
schluß gefaßt , seine Liebe , seine Geduld durch Kälte und
Hochmut zu ermüden und ersterben zu machen/ Sie zitierte
unter dem festen Blicke dieser Augen , die nie anders al!s
liebend auf ihr geruht hatten ; aber sie wiederholte kühl:

..Ich freue mich, di»h zu sehen und zu hören , daß du
dir Lord Nortons Hochschätzung erworben ."

„O lassen wir Lord Norton doch beiseite. Miriam . Seit
vielen Nächten habe ich kein Auge geschlossen, ich konnte
an nichts anderes denken, als an diesen Augenblick. O , mein
Liebling , du willst mich nur prüfen — nur im Schmerz
quälen ! Sage , daß du mir treu geblieben — daß dein
Herz nur mir gehört ."

Seine Stimme erstarb in einem leidenschaftlichen Auf-
schluchgen. „Rudolf, " mahnte 'Miriam , „ du vergißt , daß
wir nicht mehr im Walde von Leadale sind ; in Londoner
Ballsälen ist es nicht üblich, so tragisch zu sprechen."

„Du hast recht, Miriam . Hätte ich dich noch im alten
Heim gesunden , so wäre deine Begrüßung wärmer gewesen.
Hier bist du Königin und ich dein Untertan ."

Er versuchte zu lächeln, aber sie sah, daß seine Lippen
bebten.

„Um eins möchte ich dich noch bitten , ehe wir ge¬
stört werden, " fuhr sie ungerührt fort . „ Ich wünsche, daß
unsere frühere Bekanntschaft , wenigstens für eine zeitlang,
ein tiefes Geheimnrs bleibe . Später erst werde ich dir
alles erklären , aber ich weiß , daß du meinen Wunsch achten
wirst ." Ja . sie wußte , vag sie auf seine Verschwiegenheit
bauen könne, daß keine Macht der Welt ihm ein " Wort
entreißen würde , daß sie ungesprochen wünschte, und so
stieß sie ihm mit ihren weichen weißen Händen bedacktsank
den Dolch in das treu liebende Herz.

„Ich verspreche es dir , Miriam, " sagte Rudolf tonlos.
„Aber ich kann mich in die neue Lage der Dinge noch
nicht finden . Darf ich dich in deinem Heim aufsuchen ?"

„Mama wird deinen Besuch erwarten, " war die kalte
Entgegnung . .„Wirst du lange in London bleiben ?"

Ein herzbrechendes Weh sprach aus Rudolfs Äugen
bei dieser Frage . „Das wird von dir abhängen, " sagte

seiner Wohnung mit Cyankali vergiftet . — Der 25jährige
Kaufmann Johann Eötschenberg aus Düsseldorf wurde hier
wegen Schwindeleien verhaftet . Eötschenberg , der in Hei¬
delberg und möglicherweise auch in anderen Städten die
gleichen Straftaten sich zuschulden kommen ließ, legte sich eine
Menge falscher Namen bei. Sein Trick bestand "darin , daß
er zu Pastoren ging , ihnen vorschwindelte , daß seine Frau
plötzlich niedergekommen sei und er sie um Unterstützung
anging , die ihm vielfach gewährt wurde.

Hanau , 10. Juni . Eine verwegene Flucht vollführte
in der Nacht zu 'Montag aus dem hiesigen Landgerichtsge-
fängnis der im Jahre 1389 geborene Monteur Otto Kreß
aus Fulda , der am 27. Mai d. Js . von der hiesigen Straf¬
kammer wegen Diebstahls zu 2Hz Jahren Gefängnis verur¬
teilt worden war . Kreß öffnete mit einem Dietrich seine
Zellentür und kletterte dann vom Tach des dritten Stock-
wertes ^ us am Blitzableiter herunter . Kreß ist ein berüch¬
tigter . Fährraddieb , der besonders in den letzten Jahren
zahlreiche Fahrraddiebstähle in Hanau , Aschaffenburg , Fulda,
und Frankfurt ausgeführt hat". -Man hat bis jetzt von
dem Flüchtige » noch keine Spur . i

_ Coblenz , 10. Juni . Ungeheure Heiterkeit erregte ein
Auftritt am Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr an der
Rheinwerft . Der Männergesangverein „Concordia " von
Aachen , der nach dreistündigem Aufenthalt mit dem Mosel¬
dampfer „Prinz Heinrich" an einer Landebrücke lag , wollte
eben die Weiterreise nach Königswinter antreten . Da kommt
ein Engländer eiligst zur Landebrücke gelaufen , gefolgt von
einem Dienstmann , der über und über mit Reisekoffern
und Paketen beladen ist . Der Sohn Albions fragte den
Kapitän , ob er nach Chicago ( ! ) führe , worauf dieser ibm
bedeutete , für derartige Uzvögel habe er keinen Platz an
Bord . Jetzt verlangt der dienstbare Geist seinen Lohn für
die geleistete Arbeit und als der Engländer sich weigert,
zu zählen , wirft der Dienstmann die Koffer und Pakete
kurzerhand in den Rhein und balgt sich mit ihm herum.
Da eilt ein Hüter der öffentlichen Ordnung herbei und
unter dem Gelächter der vielen Passagiere und Zuschauer
fallen die beiden Streitenden obendrein noch über den
Schutzmann her und das Terzett zerrte sich auf der Lande¬
brücke herum , bis sie schließlich zum größten Erstaunen der
Zuschauer alle 3 aufsprangen und friedlich nebeneinander
an Bord gingen , was natürlich die Heiterkeit verdopveltr.
Und was war die Lösung ? Die drei waren Mitglieder des
Gesangvereins und sie hatten sich verkleidet, um sich den
überraschend gut gelungenen Ulk zu leisten, von dem natür¬
lich außer dem Kapitän niemand etwas wußte.

Coblenz , 10. Juni . Kardinal T -r . v. H a r t m a n n
traf gestern um 12 Uhr 55 Minuten mit dem Salondampfcr
Borussia von Maikrz hier ein. Eine große Menschenmenge
hatte sich auf beiden Rhcinufern aufgestellt , die Rheinwerft
war mit Fahnen geschmückt, die benachbarten Häuser und
die Schiffsbrücke hatten ebenfalls geflaggt . Das Schiff wurde
mit Böllerschüssen begrüßt , während die Glocken der Kastor-
kirche läuteten . Das Kölner Festschiff Kronprinzessin Cecilie
legte dicht neben der Borussia an , jo daß der Kardinal das
Schiff , ohne an Land zu gehen, besteigen konnte . Er wurde
vom Festausschuß herzlich bewillkommnet . Tie auf dem Schiff
befindliche Musikkapelle spielte „ Seht , er kommt mit Sieg
gekrönt " . Nach kurzem Aufenthalte wandte das Schiff zur
Fahrt nach Köln , begleitet von den Hochrufen der Menge.
Auf dem Festschiff Kronprinzessin Cecilie richtete der Vor¬
sitzende des Kölner Festausschusses für die Kardinalsfeier,
Geh . Justizrat Oberlandesgerichtsrat Gilles , eine Begrü¬
ßungsansprache an den Kardinal , in der er ihn im Namen
des Festkomitees der Erzdiözese ebenso ehrerbietig wie herz¬
lich begrüßte und beglückwünschte. Ter Redner erinnerte an
den herrlichen Tag , an dem der Erzbischof seinen Eintug
in Köln hielt , und versicherte, daß die treue Anhänglichkeit
von damals auch heute noch in der ganzen Erzdiözese lebe.
Tas Festschiff fuhr um 1-J Uhr nach Köln zurück. Der
Kardinal stand auf dem Oberdeck und grüßte fortwährend die
Menschenmenge.

Köln , 10. Juni . Eine aufregende Szene spielte sick:
in der heutigen Sch-öffengerichtssihung ab . Tie Kontoristin
Marta Wähler aus Köln -Vingst hatte gegen 5 Personen
wegen Verleumdung Klage erhoben . Als " sämtliche Beklag¬
ten sreigesprochen wurden , da ihre Schuld nicht nachweisbar
war oder der § 193 ihnen zur Seite stand , zog das Mäd¬
chen einen Revolver  und richtete ihn auf die Richter.
Tie Gerichtsdiener entrissen dem Mädchen die mit sechs Pa¬
tronen geladene Waffe . Tie Sicherung war von dem Mäd¬
chen bereits gelöst worden und der Schuß wäre einen Augen¬
blick später losgegangen . Tas Mädchen fiel in Ohnmacht.

Köln , 11. Juni . Unter dem Verdacht des Erpressungs-
veifuches wurde der Privatdetektiv und Rechtskonsulent Mi-

er. „ Ich kam hierher , um dich zu sehen — um dich zu
fragen , wann — o wann , mein Liebling , willst du dein
Versprechen einlösen und mein Weib werden ?"

„Erst muß ich meines Sonnenscheins mich erfreuen;
Lurus ist mir zum Lebensbedürfnis geworden . Es wird
noch Zeit genug sein, von dem anderen zu sprechen, wenn
deine Lage sich so geändert hat , wie die meinige ."

„Sic wird sich ändern, " sagte Rudolf mit ruhiger Ener¬
gie. „O , mein Gott . Miriam ! Konnte ein solcher Tand,
wie diese Juwelen , dich so gänzlich umwandeln ?"

„Wir pflegen Diamanten nicht gerade Tand zu nennen, " '
sagte sie mit leichtem Lachen. „Doch nun will ich Mama
aufsuchen, und ihr sagen, daß ich dich gesprochen habe ."

Sie verließ ihn mit kaltem Lächeln , das noch grausamer
war , als ihre Worte . Er blickte ihr nach, bis ins Innerste
verwundet ; aber noch wollte er nicht alle Hoffnung auf¬
geben . Er tadelte sich selbst, daß er ihrer Jugend keine größe-
rcn Zugeständnisse gemacht hatte . „ Sic ist jo schön, so
gefeiert, " sagte er sich, „das wirkt berauschend auf sie; nach,
einiger Zeit , wenn der Reiz der Neuheit vorüber ist, wird
— ja muß ihre Liebe zu mir zurückkehren."

In seiner Selbstlosigkeit entwarf er einen Plan für sei»
zukünftiges Verhalten . Er wollte diese Vergnügungssucht,
die sie wie ein Fieber ergriffen hatte , sich von selbst er¬
schöpfen lassen. Er wollte geduldig und rücksichtsvoll sein und
seine Gesellschaft ihr nicht aufdrängen — die Zeit mußte ja
kommen, da sie seine Liebe verstehen und einschätzen würde-

Eine leichte Berührung seines Armes weckte ihn aus
seinem Sinnen , und eine süße klare Stimme fragte:

»Erkennen Sie mich nicht, Rudolf ? Ich freue mich so-
daß Sie glücklich zurückgekehrt sind."

_ Er wandte sich rasch um und erblickte Klara in ihren
weißen , duftigen Gewändern , das goldblonde Haar von geh
den Wasserlilien gekrönt . Ihre blauen Augen strahlten >6^
ein herzliches Willkommen entgegen , und er konnte sich ni
mehr enthalten , einen Vergleich zu ziehen, zwischen dieser war¬
men Begrüßung und der stolzen Kälte , mit der seine Bram
ihn empfangen.

(Fortsetzung folgt .)



äJ;acl Steinmauer verhaftet, der früher als Sekretär am Köl¬
ner Landgericht beschäftigt war. Der Sachverhalt ist folgen¬
der : Sin angesehener verheirateter Privatdozent und Frauen¬
arzt an einer süddeutschen Universitätsstadt hatte als Pa¬
tientin eine gewisse Frau K. Es kam zwischen ihnen zu
näheren Beziehungen und seit 10 Jahren hat der Prioat-
dozeni die Frau mit ca. 400 000 M. unterstützt. Tier erste
Gatte der Frau , welche von dem Verhältnis erfuhr, erpresste
von dem Privatdozenten 100 000 Mark. Ter zwite Gatte
gründete auf Kosten des Dozenten eine Apotheke, während
der dritte Gatte etwa 150 000 Mark Schweigegeld erhielt.
Tie in die Sache verwickelten Personen wurden nach Altona
transportiert , wohin die Staatsanwaltschaft die Akten sandte.
Insgesamt hat der Prioatdozent etwa 600 000 Mark an die
Erpresser verausgabt.

Braunschweig, 10. Juni . Im Dorfe Wendezelle spiel¬
ten Knaben mit einer scharfen Patrone , die, als ein acht-
fahriger Knabe mit einem Steine darauf schlug, er plä¬
dierte. Ein anderer Knabe erhielt dabei eine heftig blu¬
tende Wunde an der Wange. T-er erste Knabe, mit Namen
Fricke. eilte nach Hause und brachte sich mit einem scharfen
Spargelmesser einen tiefen Schnitt am Halse bei. Ter herbei-
geruiene Arzt konnte den Knaben retten.

Berlin , 9. Juni . Im Prozeß gegen die Urheber des
Attentats auf das Kaiser Friedrich-Denkmal lautete der An¬
trag des Staatsanwalts gegen jeden Angeklagten auf zwei
Jahrc Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust. Das Urteil
lautete gegen den Fabrikarbeiter Lincke und den Schlosser
Göpferl sowie den Maschinisten Kühl auf 1 Jahr 6 Mo¬
nate und gegen den Schankwirt Rau wegen Beihilfe auf
1 Jahr Gefängnis.

Berlin , 9. Juni . Bei der gestrigen Aufführung des M i-
r a t e I“ im Zirkus Busch erhob sich ein Zuschauer und pro¬
testierte mit weithin schallender Stimme gegen die Auf¬
führung als einer Verhöhnung des Katholizismus und der
katholischen Religion.

Berlin , 10. Juni . Der Zwischenfall  bei der Auf¬
führung des „Mirakel " im Zirkus Busch  durch das
Deutsche Theater ist durch den Schriftsteller Dr . Artur
Dinter, den Syndikus des Verbandes deutscher Bühnen-
fchriftsteller, verursacht worden. Nachdem das Spiel etwa
eine Stunde lang gewährt hatte und die Musik eben ver¬
stummt war , stand Tr . Dinter in seiner Loge auf und rief
n> das Publikum : „Ich bitte einen Augenblick um Gehör.
Ich protestiere hiermit als Katholik gegen diese öffentliche
Schändung einer christlichen Konfession. Ich beklage es auf
^as tiefste, daß wir uns in Deutschland die öffentliche Pro-
lnnierung unserer heiligsten Gefühle gefallen lassen müssen,
Md daß die Christen zu lau und zu feige sind, dagegen zu
^atestieren ." Tann verließ Dr . Dinter seinen Platz und
s°nt den Jnspektionsbeamten um die Feststellung feines Na-
Nf°ns. Tie Direktion  des Deutschen Theaters erklärt,

Dinter habe im Verlaufe feiner Ansprache den ^ atz
Lebraucht: „So etwas brauchen wir uns von Juden nicht
L.efalleu zu lassen!" Tr . Dinter bestreitet ganz entschieden,
Clne solche Aeußerung getan zu haben. Er bestreitet auch,
von dem Inhalt und der Tendenz des „Mirakel" vorher
unterrichtet gewesen zu sein. Er will vielmehr von einem
Bekannten, gestern zum Besuche des Mirakels veranlaßt wor¬
den sein, und die Vorstellung habe bei ihm eine derartige-
Erregung hervorgerufen, daß er in dieser spontanen Form
seinen Gefühlen Ausdruck geben mußte. — Wie die „B.
Z . am Mittag " meldet, hat sich der Vorstand des Verbandes
deutscher Bühnenschriftsteller heute mit dem- Fall bereits
beschäftigt.

Berlin , 10. Juni . Heute vormittag kam es im Passage-
Kaufhaus zu Differenzen zwischen der Eeschäftsleitung und
etwa 150, in der Wehrzahl weiblichen Angestellten. Diese
verlangten die ihnen angeblichl versprochene Auszahlung der
Verkaufsprozente, die ihnen aber verweigert wurde. Als
die Angestellten nun erregt auf der Auszahlung bestanden,
wurden sie von den Hausdienern auf Geheiß der Hausleitung¬
aus dem Personalkontor hinausgebracht. Sie begaben sich
dann nach dem Kaufmannsgericht, wo sie Klage erhoben.

Waldungen, 10. Juni . Auf dem Rittergut Pustanin bei
Waldungen stieß der Förster Haskbarth auf die Wilderer
Cchmidt und Möppner. Es entspann sich ein Kampf, bei
dem die W i l d e re r erschossen und der F ö r ste r
schwer verm und et  wurde.

Gatow, 10. Juni . In einem Kahn auf der Havel
erschoß sich der 19 Jahre alte Sohn des Bauerngutsbe-
sttzers Schulz aus Gatow. Er hatte zu der 17jährigen
-Vochtcr eines Fabrikanten Beziehungen unterhalten, die von
den Eltern des Mädchens nicht gebilligt wurden. Aus Gram
darüber erschoß er sich im Kahn vor der Besitzung des
Fabrikbesitzers.
^ Danzig, 10. Juni . Oberst Schüler,  Kommandeur der
Ranziger Trainabteilung , ist heute nacht von einem Ritt
£°n Aldershorst nach Danzig nicht zurückgekehrt. Das Pferd
^m gegen Mitternacht reiterlos in den Stall . Oberst Schäler
dmrde um halb 4 Uhr morgens am Bahnübergänge nach
dem Rennplatz mit abgefahrenen Beinen tot aufgefunden.

Stuttgart, 10. Juni. Auf dem Kongreß der Be¬
rufsorganisation der Krankenpflegerinn e,n
5- e u tschlands  sprach Frau Oberin Haas (lleberruh)
^der die Notwendigkeit der dreijährigen Ausbildung der
Krankenpflegerinnen, die sie aus der großen Verantwortung
"es Berufes folgert. Sie behandelte ausführlich die Auf-
8nbeu der Ausbildung der Krankenpflegerinnen. Heute re¬
ferierte Fräulein Dr . Elisabeth L u ca s (Stuttgart ) über
zJrzte und Schwestern vom Standpunkt des Arztes aus.

untersuchte die Gründe der Differenzen zwischen Aerzten
Md Pflegerinnen und bezeichnete als solche bei de» Pflege-
'nnen mangelhafte Ausbildung, übertriebene Prüderie , be-

>Mders der kirchlichen Pflegerinnen und die unbefriedigende
/Lrile Lage der Schwestern. Geh. Medizinalrat Hecker
^traßburg ) betonte in der Erörterung die Pflichten des
astf̂ s gegen die Schwestern im Krankenhaus und in der
chst̂ pllege und mahnte die Aerzte, sich um das Wähler¬

in der Schwestern zu kümmern,
ei». 10. Juni . Auf eigentümliche Weise  kam

olährige ledige Arbeiterin in einem städtischen Volksbad
(uc.J Keben. Sie hatte bei Benützung des elektrischen Heiß-

°Hnnrtrockenapparates den Bajonettverschluß des Appa-
Pro? u""beinandergenommen, wahrscheinlich, um die Trocken-
eieC -U.1' P beschleunigen. Dabei erlitt das Mädchen einen
jp/,, Ichen Schlag, fiel mit dem Kopf in die mit Wasser qe--

anne und ertrank.
9. Juni . In dem vielbesuchten Glatzenstein-

ici m- et  Kelsbach ist der 29jährige Kaufmann Eugen Tock
Nürnberg abgestürzt. Er war sofort tot.

58o' en  9 . Juni . Drei junge Handwerksburschen aus
Und ^î nternahmen gestern eine Tour auf den Karleitenturm
^Nrijlks«u ' nsengartengruppe. Da bis gestern abend keiner

ro'r^ ^ n Unglück befürchtet.
stlchriunu 10' ,2uni . Tie Polizei hat gestern eine Haus-
0Mtf;unn ^ 5' Genfer Bankhäusern abgehalten. Tie Nach¬

gen erfolgten auf die Anzeige eines Pariser Bank¬

hauses. Tie gesamten Geschäftsbücherder beiden Banke»
wurden beschlagnahmt. Ter Grund zu den Nachforschungen
wird geheimgehalten, doch verlautet , daß es sich um Unter¬
schlagungen größerer Summen handeln soll.

Paris , 9. Juni . Aus Nantes wird gemeldet: Infolge
des Beschlusses der Fischkonservenerzeuger, die Fische fortan
nicht mehr nach der Zahl , sondern nach Gewicht zu kaufen,,
sind an 1500 Sardinenfischer in den Ausstand getreten.-

Paris , 10. Juni . Tie vollkommen anormalen Witte¬
rungsverhältnisse, die seit mehreren Wochen in ganz Frank¬
reich herrschen, dauern weiter an. Ein furchtbares Unwetter
mit Schnee und Hagel  ist gestern über Le Havre nieder¬
gegangen. In einigen Fällen erreichte der Hagel die Höhe
von 75 Zentimeter. Eine ganze Reihe von Straßen wurde
überschwemmt. Tie Temperatur sank während des Un¬
wetters um 9 Grad . Der Schaden ist sehr bedeutend.

Paris , 10. Juni . Einer Blättermeldung aus Warlckau
zufolge soll der Sturzflieger Pegoud  gestern bei einem
Ueberlandfluge in einem Luftwirbel abg e stürzt  sein . Der
Apparat fiel auf einen Baum , wodurch die Gewalt des
Sturzes gemildert wurde. T-er Apparat wurde zertrüm¬
mert. Pegoud soll nur leichte Verletzungen davongetragen
haben.

Paris , 10. Juni . Tie Polizei hat die Entdeckung ge¬
macht, daß die beiden Mörder des deutschen Chauffeurs
Köhler vor ihrer Mordtat als Falschmünzer tätig waren.
Sie hatten in einer Ortschaft nahe bei Paris ein Zimmer
gemietet und daselbst eine vollständige Fabrik für die Prä¬
gung falscher Fünffranksstückeeingerichtet.

Paris , 10. Juni . Die hiesige Sicherheitspolizeiverhaftete
gestern auf dem Bahnhof St . Lazare einen Deutschen, der
seit langer Zeit wegen Hochstapelei und Falschspiels von der
deutschen, französischen, englischen, österreichischen und italie¬
nischen Polizei gesucht wird. Es handelt sich um einen
gewissen Wilhelm Peter Preutz, der am 30. Juli 1887
in Köln geboren ist. Kreutz lebte meistens unter dem Namen
eines Herr v. Klein in Paris , wo zahlreiche Personen seinem
Gaunertricks zum Opfer fielen.

Paris , 10. Juni . Hier hat sich erneut ein großer
finanzieller Zusammenbruch  ereignet , durch den
die Pariser Handelswelt in Mitleidenschaft gezogen wird.
Eine Reihe von Gesellschaften zur Erzeugung elektrischen
Starkstromes ist in Konkurs geraten. Die Aktionäre dieser
Gesellschaften haben gegen die Direktoren Anzeige wegen
Betrugs erstattet. Wie verlautet , soll es sich um Unter-
schleife von mehr als 6 Millionen Francs handeln.

Mailand , 8. Juni . Tie Ereignisse in Ancona
haben eine große Streikbewegung  in ganz Italien
zur Folge. In Rom ist die gesamte Arbeiterschaft be¬
reits in den Ausstand getreten und die Zeitungen werden
dort heute nicht erscheinen. Auch in einigen Mailänder Fa¬
briken ist die Arbeit eingestellt worden. Ein definitiver,
für das ganze Land verbindlicher Beschluß über den Streik
dürfte von den Delegierten der Arbeiterföderation aus einer
Tagung gefaßt werden, die morgen in Genua  stattfindet.
In Ancona soll die Ruhe noch nicht wieder hergestellt sein.
In einer Volksversammlung wurde ein Polizeibeamter ver-
verprügelt. Nach der Versammlung zogen die Teilnehmer
in geschlossenem Zuge vor die Präfektur , um dort eine Kund¬
gebung zu veranstalten. — Zu den gestrigen Vorgängen ist
noch nachgutrageu, daß die Menge vor das russische und das
amerikanische Konsulat zog und die Zurückziehung der Fahne
erzwang, die anläßlich des Verfassungsfestes gehißt wurde.

Rom, 9. Juni . Zum Zeichen des Protestes gegen die
blutigen Vorgänge in Ancona haben die sozialdemokratische
Partei und die Arbeitskammer beschlossen, für ganz Italien
den Generalstreik zu proklamieren. Der Streik hat heute
mittag begonnen, nachdem ein gleicher Beschluß bereits in der
Nacht in Ancona gefaßt worden war. Die Stadt Ancona,
wo der Generalstreik schon vormittags begann, gewährte
gestern einen trostlosen Anblick. Die Geschäfte sind geschlos¬
sen und tragen die Aufschrift „Geschlossen wegen Nieder-
metzelung des Proletariats ". Die Marktbauern mußten ihren
Standort verlassen und wurden von den Demonstranten
vertrieben. Nach Beendigung einer Protestversammlung tra¬
fen Demonstranten auf dem Rückwege auf einen Jnfanterie-
icutnant , den sie mißhandelten. Der Offizier erlitt Körper¬
verletzungen. Sein Säbel wurde zerbrochen. Ein Major der
Bersaglierr wurde gleichfalls mißhandelt. Gestern nachmittag
ist im Krankenhause ein junger Mann gestorben, der bei den
gestrigen Zusammenstößen ernste Verletzungen davontrug.

Turin , 10. Juni . Am gestrigen nachmittag dauerten die
Kundgebungen an verschiedenen Punkten der Stadt fort.
Etwa 25 Mann von den Truppen und der Polizei sind
verwundet, darunter ein Polizeiagent lebensgefährlick,. In
Ancona kam es anläßlich des Begräbnisses der Opfer der
letzten Zusammenstöße zu neuen Straßenunruhen , bei denen
auch Revolverschüsse fielen.

Nom, 10. Juni. Tie Stadt ist militärisch besetzt. Fast
alle Läden sind geschlossen. Täs Gebäude des Eeneralrats
der Arbeiterschaft ist umstellt, alle Eingänge sind bewacht,
um geplante Versammlungen zu vereiteln. ' Nach Meldun¬
gen aus Ancona ist dort der Eisenbahnerstreikerklärt worden.
Ter allgemeine Ausstand hat sich auch auf Bologna , Flo¬
renz, Venedig. Genua, Mailand , Turin , Birmingham , Bres-
zia, Bari undLivorno ausgedehnt. Allenthalben wurden die
Kaufleirte, die ihre Läden offen halten, von den Aufstän¬
dischen gezwungen, zu schließen.

Tabriano , 10. Juni . In Tabriauo ist der General¬
streik erklärt worden. Ter Erpreßzug von Ancona nach
Rom konnte kurz nach der Ausfahrt nicht weiterfahren, da
das Gleis durch Steine und Balken gesperrt war. Ter Zug
mußte infolgedessen zum Bahnhof zurückfahren. Ueberall
kam es zu großen Ausschreitungen. In Florenz ruht der
Eisenbahnverkehr fast vollständig. Nach der gestrigen Ver¬
sammlung in der hiesigen Arena, der über 30 000 Personen
beiwohnten, durchbrachen die Massen den Militärkordon und
zogen in geschlossenem Zuge zum Domplatz. Vor diesem
kam es zu wüsten Kämpfen, die Aufrührer bewarfen die
Polizei mit Steinen , worauf diese Schüsse abgaben.

London, 9. Juni. Wie aus Dublin gemeldet wird,
haben sich gestern Studenten des Trinity College an den
Suffragetten gerächt. Tie Studenten drangen in das Ver-
ammlungslokal der Suffragetten ein und zertrümmerten dort

das gesamte Mobiliar . Es kam zwischen ihnen und Anhän¬
gern der Suffragettenbewegunq zu einer Prügelei , wobei
eine ganze Anzahl Personen verletzt wurden. 9 Verhaftungen
wurden oorgenommen.

London, 9. Juni . Unmittelbar, nachdem der König und
die Königin die Loge betreten hatten, um den internationalen
Olympiapferderennen beizuwohnen, erhob sich eine gutge¬
kleidete junge Frau und rief der Königin einige Worte über
die gewaltsame Ernährung der im Gefängnis festgehaltenen
Frauenrechtlerinnen zu. Sie wurde sofort von zwei Polizei¬
beamten ergriffen und trotz lebhaften Widerstandes und
Protestes aus der Rennbahn gebracht.

London, 9. Juni. Marconi ist es gelungen, drahtlos
mit Berlin von dem hiesigen Hause der Siemenswerke am

Strand aus zu sprechen. Außerdem spricht er täglich mit
den Marconiwerken in Chelmstord, über 31 Meilen; ferner
mit dem Landhause in Fawley auf eine Entfernung von 67
Meilen . Er hofft, in Kürze eine dauernde Verbindung
zwischen London und den Kriegsschiffen bei Spithead zu
erzielen und konnte bereits Gespräche aufnehmen, die zu¬
fällig in jenen Räumen geftlhrt wurden. Sich mit Berlin,
über 600 Meilen, zu verständigen, ist ihm jetzt insofern ge¬
lungen, daß er viele, wenn auch nicht alle Worte aufnehmen
konnte. Marconi erklärt die Versuche für überraschend und
schr aussichtsreich.

London, 10. Juni . Aus Portsmouth wird gemeldet,
daß gestern hier der ElektrotechnikerBamdick wegen Spio¬
nage verhaftet wurde. Ein Polizeibeamter .sagte aus , man
habe bei einer Haussuchung in der Wohnung Briefe ge¬
funden, aus denen hervorgehe, daß der Angeschuldigtemit
einem Mann in Portsmouth in Verbindung stand. Tie Ver¬
handlung wurde vertagt , um den Angeklagten auf seinen
Geisteszustand untersuchen zu lassen.

London, 10. Juni . Leute der Mannschaft und 62
Passagiere von der „Empreß of I reland"  langten
heute morgen mit dem Dampfer „Corsican" in Glasgow
an. Die Passagiere sind in der Mehrzahl Ausländer.
Bevor der Dampfer anlegte, gingen Beamte an Bord,
um zunächst amtliche Feststellungen zu machen. Erst später
wurde Journalisten der Zutritt gestattet. Die Passagiere
zeigten fick indessen den Berichterstattern gegenüber ziemlich
zurückhaltend, namentlich lehnten es die wenigen Engländer
ab, Aussagen zu machen. Aus der Erzählung eines Oester-
reichers namens Kelle r,  der eine halbe Stunde im Wasser
schwamm und dann von einem Boote ausgenommen wurde,
ist hervorzuheben, daß sich in diesem Boote 26 Leute von
der M a n n scha f t befanden, und daß ihre Kleider trocken
waren. Es soll Platz für acht bis zehn .Menschen mehr
im Boote gewesen sein.

London, 10. Juni . Eine starke Polizeiabteilung drang
heute nachmittag in die Räume der Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts  in der Tothill -Straße ein und be¬
schlagnahmte zahlreiche Schriftstücke. Mehrere Frauen , die
sich in den Räumen befanden, erhielten die Erlaubnis , sich zu
entfernen, nachdem sie vorher untersucht worden waren. Die
Polizei blieb auf dem Grundstück.

London , 10. Juni . In der Kunstgalerie in B i r m lug¬
sta ni oejcyuvigre eine Suffragette  ein Bild des Ma¬
lers Romney  mit einem Hammer schwer. Sie wurde ver¬
haftet.

Bremen, 10. Juni . Einem Telegramm aus Brisbane
zufolge wurde der englische Dampfer „Cairnhiil ",
der, wie vor einiger Zeit gemeldet, auf der Reise von Nauen
nach Stettin bei Neu-Jrland in der Südsee Maschinenschaden
erlitten hat und seitdem hilflos trieb, durch den von der
Agentur des Norddeutschen Lloyds nach ihm ausgesandten
Dampfer „Mellong" und dem Dampfer „ Siagr " der Neu¬
guinea-Compagnie in den Hafen von Natanai eingeschleppt.
Die erste Nachricht von dem Schiffsunfall der „Cairnhiil"
brachten 15 Weiße und J9 Chinesen, die das Schiff verlassen
hatten und nach vielen Strapazen in offenen Booten Rabaul
erreichten.

Melbourne, 10. Juni . T-er Dampfer „Cairnhill" ist
von einem Passagierdampfer im Aieere treibend aufgekun-
den und nach Neu-Euinea gebracht worden. Tie gesamte
Mannschaft mit Ausnahme 'des Kapitäns , des ersten und
zweiten Offiziers, des Schiffsingenieurs und des Stewards,
hatten das Schiff, das leck geworden war , am 31. Mac
verlassen. Tie Offiziere waren infolge der fortwährenden
Arbeiten an den Pumpen auf das Aeußerste erschöpft.

New Pork, 10. Juni . Eine junge Dame der besten
Gesellschaft, Miß Crawford, befand sich, auf einer Vergnü¬
gungsfahrt auf dem Hudsonfluß, als sie der Gesellschaft,
in der sie sich befand, eine Wette vorschlug. Sie erklärte,,
von Bord der Jacht ohne Schaden in den kleinen Kahn
zu springen, der sich im Schlepptau der Jacht befand.
Man ging hierauf ein. Tie junge Dame führte ihre Ab¬
sicht aus , unglücklicherweise kippte der Kahn um und die
Dame ging unter, noch ehe ihr Hilfe gebracht werden
konnte.

New Pork, 10. Juni . Unter den amerikanischen Trup¬
pen in Veracruz ist die rote Ruhr ausgebrochen.  75
Soldaten mußten bisher ins Hospital gebracht werden. Einer
ist bereits der gefährlichen Seuche erlegen . Tie Truppen
leiden sehr unter der Mosquitoplage . Ueber die Verhand¬
lungen in Niagarafalls verlautet, daß Wilson die Vor¬
schläge der Vermittler zur Lage der mexikanischen Krise>
angenommen hat . Man erwartet für heute die Antwort
Carranzas auf den Vorschlag eines Waffenstillstan¬
des,  während dessen Tauer Carranza Delegierte zur Teil¬
nahme an der Konferenz entsenden ŵ rd.

New Port , 10. Juni . Nach Ankunft des Lloyddampfers
Kronprinzessin Cecilie wurden auf Veranlassung der Duis¬
burger Staatsanwaltschaft die Defraudanten Dreesen und Jan
sen verhaftet, die Wechselfälschungen in Höhe von 50 000
Mark zum Schaden der Rheinischen Bank in Mülheim a.
Ruhr begangen haben. Sie hatten 10 000 Mark bei sich,
die beschlagnahmt wurden. Mit den T-efraudanten fuhren
zwei jugendliche Schwestern namens Pliesch aus Dortmund.

Montreai , 9. Juni . Etwa 40 Fischerbote sind in einem
furchtbaren Sturm an der Küste von Neu-Braunschweig
gescheitert. 20 Fischer haben dabei den Tod gefunden.

Panama , 9. Juni . Der Ozeandampfer „Alliance" wurde
vorwärts und rückwärts durch den Kanal geführt, um zu
beweisen, daß die Schlepplokomotiven in der Lage sind, große
Schiffe zu bewältigen. Das Experiment wurde ohne 'jeden
Zwischenfall in der Zeit von eineinhalb Stunden für >eden
Weg erledigt. Eine große Menschenmenge wohnte dem Ver¬
suche bei.

Saratow , 9. Juni . Ein auf einem Dampfer der Wolga-
Kama - Eesellschaft  ausgebrochenes Feuer  griff rei¬
ßend um sich und zerstörte fünf  L a n d u n g h p l ä tz e,
große Warenlager und mehrere Barken.

GolteSdienftordnung für Runkel.
Sonntag den 14 Juni 1914 1 b.  Trinitaiis.

Runkel:  Gottesdienst vormittags 10 Uhr . Herr Pfarrer Meyer.
2 ., Christenlehre für - te we bliche Jugend .l

Kollekte mr die deutsch-evano. innere Mission.
Steeden:  Gottesdienst vormittags 10 Uhr . Herr Pfarrer Mey rj

Hadamar , 10 . Juni . Fru -Vt markt.  Weizen roter 17.00 Mt
Weizen weißer 1« *0 Mk., Korn 13.25 Mk.. Gerste 00 00 Mk.,
Futtergerste 0 ( 0 Mk , Hafer 9 00 Mk. »er Malter . Saathafer00 .00 Mk.,
Butter Pfd . 1 20 Mk. Eier 2 Stück 14 Mg.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Wctteraussickt für Samstag, den 13. Juni 1914.
Zeitweise heiter , noch etwas wärmer , mir vereinzelt leichte
Gewitter.

Lahn w ais erwärme ib y C.



I Bekanntmachungen und Anzeigender Stadt Limburg.

Ginkommensteuer.
Steucrjahr 1914.

Die Veranlagung der Personen mit einem Einkommen
von nicht mehr als 900 Mt . ist erfolgt und l êgt die fest-
gesetzte Gcmeindesteuerliste gemäß § 80 des Emkommenstcr-
geseyes ( in der Faflung der Bekanntmachung vom 19 . Juni
1906 ) vom 12 . bis 20 . Juni d . Js . auf unserem
Sleuerbüro (Zimmer Nr . 6 des Rathauses ) zur Einficht offen.

Gegen die erfolgte Veranlagung steht den Steuerpflichti¬
gen rinnen einer Ansichlußfrist von 4 Wochen nach Ablauf
der AuSlegurgsfrist der Einspruch an die Beranlagungskom-
miffion zu.

Limburg » den 10. Juni 1914.
9[132 Der Magistrat.

In dem Konkursaerfad ' en über oas Vermögen des Gast¬
wirts Karl Theodor Weimar von Staffel ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Verwaliere , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Sckiluf Verzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden Forderungen — und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermöaensstücke — sowie zur Anhörung der Gläubiger über
die Erstattung der Auslagen und die Gewährung einer Ver¬
gütung an die Mitglieder des Gläubigerausschusfes — der
Schlußtermin auf

den 8. Juli 1914, vormittags 19 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte vierseivst, Zimmer Nr . 19,
bestimmt . Das Honorar des Konkursverwalters ist ans
2000 Mark und die Auslagen aus 113 Mark 42 Pfg . fest¬
gesetzt.

Limburg , den9. Juri 1914.
Der Gcrichtsschreiber

2(132_ des Königlichen Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Die Pläne über die Herstellung unterirdischer Telegraphen»

linien in der oberen und unteren Grabenstroß ' , über die
Lahnbrücke und in dem Schteuienweg bis zum städtischen
Lagerplatz , sowie von der Bahnhofftraße über oen Neumarkt
durch die Ftakhenberg -, Wervcr -Serger -, Diezer -, Park - und
Walderdorfferstroße tis zum Bauplatz Brötz in Limburg
(Lahn ) liegen bei dem Unterzeichneten Postamt von heute ao
vier Wochen aus . 10 (132

Limburg (Lohn) 12. Juni 1914.
_ Kaiserliches Postamt.

Oll. feneMrh Kreis Ltmtraro.
Der diesjährige Bezirkstag findet statt am

Sonntag , den 14. Juni in Dauborn.
Uebung der sreiw . Feuerwehr Dauborn l 1/* Uhr.
Beginn der Verhandlungen 2 Uhr im Saale von Carl

Jul . Schäfer „ Zur Krone " . 7 [130
Die von der freiw . Feuerwehr Limburg gewählten Ab»

geordneten versammeln sich zur Fahrt mit Leiterwagen nach
Dauborn punkt 11 Uhr bei Kamerad Gastwirt Orth . Es
wird bestimmt erwartet , daß sämtliche gewählte Abgeordnete
«kl den Verhandlungen teilnehwen.

Der Bezirksvorstand.

Aufruf!
Nassauer -Denkmal auf dem

Schlachtfelde von Waterloo!
Nassauer ! Am 18 Juni 1915 jährt sich zum hundert¬

sten Male der große Tag , an dem unsere Vorfahren den
Zwingherrn Europas in der Entscheidungsichlacht bei Waterloo
niederkäwpfen halfen . Mehr als 7000 Söhne des Nassauer¬
landes find ausgczogen und haben für die heilige Sache
ihres Vaterlandes gekämpft und geblutet . 11 Offiziere und
304 Mann haben ihr Leben lassen müffen . Abteilungen i» s
2 . Regiments haben durch die heldenhafte Verteidigung der
Ferme Hougomont ein Vordringen der nopolconischen Truppen
auf dem linken Flügel unmöglich gemacht . Das erste Regi¬
ment hat dem verzweifelten Ansturm der Kaisergarde siegreich
standgehalten und diese Elitetruppe schließlich in die Flucht
»chlagen helfen . Die Niederländer , die Preußen , die Hanno¬
veraner , die Engländer und die Franzosen haben dos An-
denken ihrer teueren Toten durch Errichtung von Denkmälern
aus dem Schlachtfelde von Waterloo geehrt . Nur von der
Tapferkeit und Treue , von den Heldentaten der Söhne Nassaus
kündet kein Erinnerungszeichen . Es erscheint uns Ehrensckuld
und Ehrenpflicht , daß auch wir unseren Toten in fremder Erde
ein Denkmal errichten , einen Stein , der von den Ruhmes¬
taten von Nassaus Kämpfern Zengnis gibt.

Een schlichtes , würdige « Denkmal soll erstehen.
Wir wenden uns an jeden Nassauer , der Sinn und Herz

für die heimatliche Tradition bewahrt hat und bitten , soweit
es in seinen Kräften steht , zu helfen . Im Zentenarjahr der
Schlacht bei Waterloo muß den Tausenden , die die historische
Stätte besuchen , das Nastauerdenkmal Kunde geben von Nassau-
sicher Tapferkeit und Treue , von nassauischer Vaterlands - und
Heimatliebe.

Wiesbaden , im Mat 1914.
Das Ehrenpräsidium . Der Ehrenausschutz.

Der Arbeitsausschutz.
(Folgen zahlreiche Unterschriften.)

Zuschriften find zu richten an die Geichästsstclle : Wies-
baven , Rathaus, Zimmer Nr. 62. Gaben in jeder
Höhe nehmen entgegen : die Stadlhauplkasse(Rathaus
Z 'mmcr 1). die Städtische Kurkasse (Kurhaus ), außerdem
der Schatzmeister , Rüdesheimer Straße 12.

Nachdem die Ortskrankenkassc des Kreises Limburg uud der Verein
der Kassenärzte für die Kreise Limburg , Unterlahn und Untertaunus sich
dahin geeinigt haben , die endgültige Entscheidung über die strittigen Punkte
des abznschließenden Vertrages einem beim Oberversicherungsamt zu Wies¬
baden gebildeten Schiedsgerichte zu übertragen , werden von beiden Seiten
die Kampfmaßnahmen aufgehoben , insbesondere werden die Aerzte die
Kassenmitglieder wieder ohne Bezahlung behandeln » und es wird die
von dem Kassenvorstand erlassene Veröffentlichung in den Zeitungen und
Flugblättern hiermit ausgehoben . 4(132

Den Kassenmitgliedern steht also die Wahl unter den Kassenärzten in
dem bisherigen Umfange frei.

Limburg»
Uiederselters, den 10 . Juni 1914.

Ber Uirsiaid
1der»!!§« « Ofislraleiisse

des Kreises liiere.
I . G . Krötz. Norßtzerldlr.

Der Bestand ies liereles der Kassen¬
ärzte iär die Kreise Lin,
Jirlln nd Haines.

Dr. & mfFmntttt , itorfikn&rr.

Werloren
am Montag goldene Uhr
iu Lederarmband mit Mono¬
gramm O . 6 . Gegen Be-
lohnung abzugeken auf dem
Büraenrieester Runkel oder
in Limburg , Ho 'pitlllstr . 15.

Restaurant Zum Hirsch
Samstag:

laset , ilcundlich ein
Beruh . C . Stahlheber.

Cchillbliil Iicikirllicli.
Jak . Mar . Schmidt,

5(132 Maurtrmeister.

UMI-UsMGIi
zu Besten des tlersdiineriiis-eereins

II
Kino Hei-

martt 10

n
Mittwoch «ien IT . Juni 101 -1,

pünktlich abends 8 x/2 Uhr
in cer Turnhalle zu Limburg.

Yortrags -Folge.
1

2.

I. Teil.
Zwei QuartettefFrauReutener ,Frau Zielinski,

Herr Wenzel , Herr Zielinski !.
Largo aus dem Konzert für 2 Violinen D-mo !l.

(Herr Bansa , Herr Rakt jun .).
3 . Zwei Duette (Frau Arretz , Frau Reutener ) .
4 Lieder zur Laute (Herr Zielinski)
5 . Lieder von Brahms und Hugo Wolff (Frau

Reutener ).
6 . Zwei Violin -Solo (Herr Raht jun .).
7 . Zwei Quartette (Frau Reutener , Frau Zielinski,

Herr Wenzel , Herr Zielinski ).
Am Klavier : Frau Raht.

Sonntag den 14 . Juni:
Tag im Film . Interes¬
sante Weitereig - ifse der letzten

Die Wanderarbeits¬
stätte Fahrgaffe 5, Te¬
lefon 57 , «tererr frei ms Haus:

2 Säcke kleingeipal-
lenes Tannenholz t.
1 Mk 80 Pfg.

5 [12&

Wochen.

Schicksal des
Bergmanns.

Erschütternde Tragödie des
unschuldig Verurteilten.

List über List. Lustspiel.
Der Filwoperatur.
Der Frack. BmleSke.

Füchse als Feinde des
Hühnerstalles . Naluraufn.
7( 132 Einlagen .

Die Dame mit der
Maske . Dreiakter.

Nur Personen über 16Johren.

Darlehen.
| Bon 50 — 1000 Mk . an solv.
) Leute jeden Standes zu vcr-
l geben. (Ratenrückzahlunp).
| Streng reell n. diskret . Vnl:

Dar -klchr. Dänner &  Co»
Cassel, Untere Karisstr . 7 pr.

Achtung!

M saiirz
empfiehlt sich zur Ver¬
tilgung von Ratten^
Mäusen , Schwade «,
Wanzen u. Ungeziefer
jeder Art.

B 't .e Offert , uvt . Nr . 8 (131
i. d Exp schriftl. niederzolegen.

Pause 15 Minuten.
II . Teil.

1.  Reigen , getanzt von 24 jungen Damen und
Kindern.

2 . Singspiel (Frl . Haebler , Frl . Ludwig , Frl.
Volmer , Frau Zielinski ).

Am Klavier : Frau Schneider , Frau Haebler.

Eintrittspreise : I . (nummerierter ) Platz 1.—
Mk ., _ II . Platz 50 Pfg , •Galerieplatz 30 Pfg.

Liedertext im Konzertsaal.
Karten -Vorverkauf bei Herrn Buchhändler

Heinrich , Obere Grabenstrasse , und durch Herrn
Tewes . 8( 132

Apollo -Theater . 15(181
Limburg a. d. Lahn . Untere Grabenstr . 29.

Vom irr .—14 . Juni gelangt auf allseiligen Wunsch
unseres geehrten Publikums zur Vorführung das große 3aktige
Zirkusdrama : 3 (132

Vier Teufel “ , Sensation über Sensation,
außerdem : Gaumont -Woche,

Silhonetten -Hnmor , dumori istsich,
Polidor n. die Katzen, Tränen werden gelacht.
Wenn die Kindlein schlafen, Diteksivdrama,
Bnbi ans dem Maskenball , humorv. u. a.m.

Niemand darf es veriäumen , ftch oteses große Weltstadt¬
programm anzusehen. — Jugendliche unter 16 Jrbren haben
keinen Zutritt . Die Direktion.

IllCdUllllUlb Pf-
Dörrfleisch ä Pfd . 80 Pfg.

Trockene Servelatwurst a Pf,1.60
Weiche Servelatwurst a Pf. 1.20

Frische Hauswacher Wurst.
Metzgerei Bräekmann.7(129

0ÄBTO1
präm. Bautzen 1912, Neustadt 1913,

bester -wasserfester
Schuhputx

überall erhältlich'

Fahr . Chem . Fabrik Erbenheim 6 . m. b. H.
3(277 Erbenhelm-Wiesbaden.

Eine Wohnung zu
vermieten . 5H29

Fischmarkt 19.

Spezialität:

Heilt. SrtuMrjtirot
empfiehlt Adam Keller,
5 (131 Schlenkert 9.

Die Dernfsmahi im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung . An-
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs » und Staats -, Militär - und MartnedicnsteS.
Mit Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen.
Nach amtlichen Quellen von Geheimrat A . D r e g e r.
11 . Auflage . Geheftet 3 .60 Mk ., gebunden 4 .50 Mk.

-

Kochs Sprachführer.
Deutsch , Spanisch je 1,60 M , Französisch , Englisch , Italic-
nisch , Holländ ., Dänisch , Böhmisch , Schwedisch , U» earisch
je 1,80 Mk . . Portugiesisch , Polnisch , Russisch . Serbisch,
Türkisch . Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2 .50 Mk .,
Rumänisch 2 Mk ., Perfisch 3 Mk ., Suaheli 3 .60 Mk .,
Japanisch 4 Mk . . Chinesisch 4 Mk . Sämtlich gebun¬
den . Dieselben enthalten unter steter Berücksichtigung
der Aussprache vielseitige Gespräche für Umgang . Ge¬
schäftsverkehr und Reise , kurzgefaßte Grammatik , Wörter-

sammlungcn und Leseübungen.

Dresden u. Leipzig . H. A . Kochs Werkag.

v Ursprungszeugnisse
zu haben in der Kreisblatt -Druckerei.

Wer seinen Mitmenschen durch Wort und
Schrift imponieren , sein Ansehen uud seine
gesellschaftliche Stellung heben uud in de»
Aufgaben des Lebens Erfolg haben w,ü,

kaufe sich

das Meisterschafts - System
der deutschen Sprache.

Eine praktische Anleitung , um in kurzer Zeit imponierend,
sicher , richtig und erfolgreich sprechen und schreiben zu
lernen , sowie an praktischen Beispielen das Schreiben von
Briefen , Rnndschrrtben , GeschäftSkorrespondenzeu , Ein¬
gaben an Behörden , Anzeigen , Quittungen . Rechnungen
Schuldscheinen , Verträgen , Protokollen , Testamenten , die
Anwendung der Buchführung , des Wechsel - und Scheck¬
verkehrs und der Titulaturen gut und sicher zn lernen.

Bearbeitet von Karl Martens.

Zweite vermehrte Auflage.
Preis des vollständigen Werkes 1 « Mark.
Kann auch gegen Nachnahme oder Einsendung deö
Betrages in 10 Lieferungen ä 1 Mark bezogen werden
durch die Rosenthalsche Verlagsbuchhandlung

in Leipzig.
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